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Sehr geehrte Mitglieder, Mitarbeiter*innen und Freunde, 

es ist tatsächlich schon wieder ein halbes Jahr vorüber und wir 

konnten uns in diesem Jahr wieder öfter treffen und haben 

zusammen eine ganze Menge erlebt, wie Sie in den Berichten und 

Bildern in diesem Infoheft entnehmen können. Ich freue mich 

immer wieder, wenn ich Teilnehmerberichte von Ihnen hier 

abdrucken kann. Jeder kann dazu beitragen, das unser Infoheft 

interessant und vielgestaltig ist. Also nutzen Sie dafür traditionell 

Papier und Kugelschreiber oder nehmen Sie Ihr Handy oder 

vielleicht den Computer und schicken mir Ihre Berichte. 

Außerdem kann man mit dem Handy auch gute Fotos machen und 

diese weiterleiten. Gern zeigen wir, Frau Budde und ich, wie das 

geht!   

Liebe Mitglieder, auch in diesem Jahr waren unsere Sammler in 

der Zeit vom 03. bis 23. Juli unterwegs. Obwohl bei allen das Geld 

knapp ist, haben wir in diesem Jahr immerhin 2070,00 € 

gesammelt. Das ist ein schönes Zeichen der Verbundenheit mit 

unserem Verein und der Solidarität der Spender*innen.  

Ich freue mich über das tolle Sammelergebnis und bedanke mich 

bei allen Sammlern und Spendern für die Unterstützung unseres 

Vereins. Wir werden die Gelder für die Absicherung unseres 

Behindertenfahrdienstes einsetzen, 10 Prozent der Spenden 

gehen an den Landesverband, der diese Mittel für seine 

landesweite Interessenvertretung verwenden wird. Für Ihre 

Spende sage ich auch als Landesvorsitzender herzlichen Dank! 

 

Im Monat August haben wir wieder einiges an Veranstaltungen 

geplant. Es wird nicht leicht sein alles abzusichern, da Aileen nicht 

mehr bei uns ist. Sie wird uns auf eigenen Wunsch nach 2 Jahren 

zum Monatsende verlassen. Ich bedauere es sehr, denn sie hat 

sich nach Kräften im Verein eingebracht und auch einige Freunde 

gefunden. Ich wünsche Ihnen eine schöne Sommerzeit herzlichst 

Ihr Peter Braun, am 23.07.2023      
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Bericht: von der Mitgliederversammlung des Paritätischen LV 

Als Vertreter unseres Verbandes nahm ich an der 

Mitgliederversammlung des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes 

Mecklenburg-Vorpommern, am 28. Juni, in Güstrow teil. Die 

langjährige Geschäftsführerin wurde verabschiedet: Nach 33 Jahren 

gab Christina Hömke die Leitung des Verbands in neue Hände. 

Mit einem symbolischen Schlüssel übergab Hömke die Geschäfte an 
ihren Nachfolger Dieter Eichler: Ich freue mich auf diese 
Zusammenarbeit mit den Mitgliedsorganisationen und den 
maßgeblichen Akteuren auf Landesebene.“ Schwerpunkt der 
Mitgliederversammlung mit rund 130 Gästen aus Politik und 
Gesellschaft sowie Mitgliedern des Verbands waren der Bericht des 
Vorstands zu aktuellen Herausforderungen in der sozialen Arbeit 
durch Fachkräftemangel, explodierender Kosten und 
Finanzierungssorgen im Sozialsektor, sowie Ehrungen und 
Projektvorstellungen. 

 
Bericht: P. Braun Foto: J. Wolter 
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Wir waren im schönen Thüringen! 
Vom 3. Bis 7. Juli fuhren 6 Mitglieder unseres Vereins und Frau 

Köster mit Schumachers Reisen in den Thüringer Wald.  

Untergebracht waren wir im Berghotel in Friedrichroda. Bei 

bestem Wetter konnten wir die Schönheit der Gegend genießen. 

Wir erblickten auf der Busrundfahrt und beim Halt in Meiningen 

und Erfurt viel Sehenswertes. 

Die echte Thüringer Bratwurst hat allen geschmeckt. 

Der Besuch der Schaumanufaktur VIBA, der Spirituosenfabrik 

Aromatique und der Feengrottenwaren weitere Höhepunkte 

unseres Aufenthaltes. Wir durften einige Köstlichkeiten probieren 

und auch kaufen.  

Viel zu schnell vergingen die 

Tage, gerne wären wir noch 

länger geblieben. Die 

Stimmung auf der Heimfahrt 

war trotz Verspätung durch 

Staus und Unfälle gut. 

Wir werden noch lange an die 

schöne Zeit, die gute 

Verpflegung und die 

umsichtige Betreuung durch 

Frau Köster denken. 

Danke für die schöne Fahrt 

auch an Schumachers 

Reisen. 

Gern wiederholen wir eine 

Reise mit diesem 

Reisedienst. 

 

Gerda Siratzki 
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Am 10. Juli Grillen in unserer Begegnungsstätte 
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Am Freitag, dem 14. Juli waren wir wieder bei unseren Freunden 

vom Behindertenverband Neubrandenburg eingeladen. Das 

Wetter, das Essen und die Stimmung waren gut. 
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Mittelalterliche Jagd 
Nach dem zweiten Weltkrieg war die Wildschweinplage auf den 

Felder um unser Dorf Prälank bei Neustrelitz sehr groß, 

das Wenige, was angebaut war auf den Feldern, fraßen und 

zerwühlten die Wildschweine und brachten die Bauern in Not. 

Ein Gewehr durfte damals noch keiner haben und nur die Russen 

schossen ab und an mal ein Schwein, was aber längst nicht 

ausreichte um Herr über diese Plage zu sein. Was blieb den 

Bauern anderes übrig, als mit Hund und Speer abends auf Jagd 

zu gehen, um auf mittelalterliche Art und Weise dieser Plage zu 

begegnen. 

Sie pirschten sich dabei an die Waldkante heran- dem Wind 

entgegen,- damit die Schweine mit ihren feinen Nasen sie nicht 

rochen und sich dann schnell wieder in ihr Moor verkrochen. 

 

Nun warteten sie mit ihren Hunden, dass diese nun endlich auf 

dem Acker dichter an sie herankommen würden, um letztlich doch 

noch zu türmen. 

Erst dann ließen sie die Hunde los, die schon ungeduldig- aber 

still- waren und nun im vollen Speed laut bellten, die Schweine 

umkreisten und sie somit stellten. 

Die Sauen, die noch zuerst haben kurz stutzig und dumm geguckt, 

stürzten sich nun auf die Hunde mit voller Wucht.  Diese haben sie 

aber nicht an sich ‚rangelassen, da sie geschickte 

Ausweichmanöver machten. Dabei ging es wie in einem Kreisel 

drunter und drüber, und dadurch kamen die Jäger von den 

Schweinen unbemerkt über den Acker herüber. 

Sie stachen mit ihren Speeren zu und hatten meistens Glück; 

sie hatten also die Schweine ausgetrickst. 
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Der Beste unter ihnen war der Schäferhund Rolfi, der die Sauen 

am meisten in Anspruch nahm, bis ein Jäger mit dem Speer nahe 

genug herankam. 

Eines Abends hat es ihn aber heftig erwischt; ein Keiler nahm ihn 

auf den Rüssel und schmiss ihn hoch hinauf, dabei verletzte er ihn 

mit seinen Hauern im Oberbauch. 

Bei der nächsten Jagd verkroch er sich sofort zwischen den 

Beinen seines Herrchens als er nur Wind von den nahenden 

Sauen bekam, womit also Rolfì‚s Jagdtrieb ein Ende nahm. 

Er führte aber weiterhin in seinen restlichen Jahren ein gutes 

Leben; das ließ sich seine Familie nicht nehmen. 

 

Die Beute wurde dann in unserem Holzschuppen aufgeteilt und, 

da wir noch kein elektrisches Licht hatten, geschah das bei 

Kerzen-, Petroleum- oder Karbidlampenlicht, und so hatte diese 

Angelegenheit den richtigen mittelalterlichen Anstrich. 

 

Ich bin heute noch froh und auch ein bisschen stolz darauf, dass 

ich von der Waldkante her diese mittelalterliche Jagd durfte 

miterleben; so 

etwas vergisst 

man nicht in 

seinem Leben. 

 

 Ackerfläche 

vor den 

Häusern in der 

Siedlung 

Prälank 
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Mann gegen Keiler 

Bei dem Mann um den es hier geht, handelt es sich um meinen 

Onkel Franz, der den männlichen Part meiner Erziehung 

übernahm, da mein Vater aus dem Krieg nicht wieder nach Hause 

kam. Onkel Franz hatte es geschafft, obwohl er als Kommunist 

von der Wehrmacht sofort in ein Strafbataillon eingegliedert 

wurde, auch Himmelfahrtskommando genannt, diesen 

fürchterlichen Krieg zu überstehen und seine Familie 

wiederzusehen. 

Eines Sommermorgens wurde ich als Kind in aller Herrgottsfrühe 

geweckt, denn vor unserem Haus spielte sich auf dem Acker ein 

dramatisches Schauspiel ab. 

Wie froh bin ich noch heute, dass ich dies damals habe nicht 

verpasst. Mein Onkel schlich sich geduckt durch den hohen 

Roggen an einen an der gegenüberliegenden Seite des Ackers 

stehenden Keiler heran und als er dort war, fand ein Kampf statt 

zwischen Keiler und Mann. Mein Onkel warf dem Keiler einen 

großen Stein gegen seinen Brägen, der fiel um, war aber noch am 

Leben. Dann griff er sich aus dem maroden Koppelzaun ein 

bohlenartiges Stück Holz und schlug damit kräftig weiter auf den 

Kopf des Keilers ein, der nun das Zeitliche segnete und diesen 

Angriff nicht überlebte. 

Er stach dann mit einem Taschenmesser den Keiler ab und hatte 

damit sein Werk vollbracht. 

 

Nun rannte auch unser Nachbar, mit einer Axt bewaffnet, dorthin;  

das hätte er sich sparen können, denn der einst gefährliche Keiler 

war bereits dahin. Den Mut von meinem Onkel in allen 

Lebenslagen bewundere ich heute noch in meinen alten Tagen. 
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Sommerliche Treibjagden 

Ab so etwa zwölf Jahren waren wir jungen Knaben in unserem 

Dorf als Treiber bei den Treibjagden sehr geschätzt, und uns 

konnte gar nichts Besseres passieren als dabei zu sein bei dieser 

Hetz. Im Sommer wurden vor allem die Brücher betrieben, 

in denen sich vorwiegend die Wildschweine aufhielten. 

Dort hatten sie die besten Möglichkeiten sich in dem Morast zu 

suhlen und darin große Löcher zu kuhlen. 

Da waren breite Morastgürtel um den See herum mit hohem Schilf 

bewachsen, dazwischen standen Sträucher, Birken, Eichen, 

Buchen und Erlen, so dass wir Treiber die Schweine, wenn sie 

zwischen uns durchliefen, gar nicht bemerkten. 

Oft sind wir dabei bis zum Bauchnabel eingesackt; wir haben 

darüber nur gelacht. 

Wir haben die Schweine aber hören können, wenn sie zwischen 

uns hindurch marachten und die Hunde mit viel Gekläffe hinter  

ihnen herjagten. 
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Dann musste das Treiben noch einmal, manches Mal sogar 

zweimal, wiederholt werden. Wir ließen uns doch nicht so ohne 

Weiteres den Erfolg verderben. 

War das spannend, wenn draußen haben die Büchsen gekracht, 

dann haben wir so bei uns gedacht: Wie groß wird wohl diesmal 

der Braten sein, den wir anschließend durften empfangen? 

Das war die Art der Jäger, sich bei uns Treibern zu bedanken. 

Einmal ist es passiert, dass wir in unserer Nähe ein ängstliches 

Schreien wahrnahmen. Als wir dann dort ankamen, lag da ein 

älterer Treiber und hatte mächtig Pech, ein mächtiger Keiler, der 

ihn umgestoßen hatte, lief gerade weg. Die eifrigen Hunde wütend 

und kläffend hinterher, und gleich darauf fiel ein Schuss aus einem 

Gewehr. Der Keiler hatte dem Mann aber mit seinen Hauern einen 

Oberschenkel eingerissen und der Mann hatte sofort in ein 

Krankenhaus eingeliefert werden müssen. 

Bei der Jagd haben wir ihn nie wiedergesehen und ich konnte  

das gut verstehen. Ich wurde aber auch ein bisschen  

nachdenklich, denn die Jagden waren doch nicht so ganz  

ungefährlich. In unserer Jugendzeit wurden solche Ereignisse  

schnell wieder abgehakt und wir freuten uns schon auf die  

nächste Jagd. 

Text und Bilder Klaus Wossidlo 
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Die britischen Royals und ihre 

deutschen Wurzeln 

König Chalres III. ist am 6. Mai 2023 gekrönt worden. Er ist der fünfte 

britische Monarch aus dem Hause Windsor. Doch woher kommt der 

Name Windsor? Das britische Königshaus hat deutsche Wurzeln, die 

bis nach Gotha reichen. Bis 1917 ließ das ihr Name auch noch 

erkennen. Doch dann benannten sich die Royals in Windsor um und 

wurden englisch. Warum? 

Damals war das Verhältnis der Briten zu den Deutschen denkbar 

schlecht. An zwei Fronten schlug King Georg V. die Abneigung der 

Briten gegenüber ihm als Deutschstämmigen entgegen: Zum einen 

machte die Presse in Großbritannien Stimmung gegen ihn und seine 

Familie. Zum anderen soll selbst Premierminister Lloyd George den 

König abfällig als "meinen kleinen deutschen Freund" betitelt haben. 

Georg V. tat seinerseits alles, um das Vertrauen der Briten 

zurückzugewinnen und beschloss, sich radikal von seinen deutschen 

Wurzeln zu trennen. Er erfand das Adelsgeschlecht Windsor, benannt 

nach dem Familiensitz Windsor Castle, westlich von London. Am 17. 

Juli 1917 proklamierte der König das neue "Haus Windsor". Mit dieser 

eindeutigen Positionierung gegen das Deutsche Reich gewann King 

Georg V. die Gunst der Briten zurück. 
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Das Ende des deutschen Adels auf dem britischen Thron 

Georg V. entstammte selbst dem Hause Saxe-Coburg and Gotha, wie 

die Dynastie auf Englisch hieß. Den Namen brachte sein Großvater, 

Prinz Albert, der Ehemann der berühmten Queen Victoria in die 

Familie. Zwar war Prinz Albert als Prinzgemahl politisch 

untergeordnet, doch traditionell wurde die Dynastie nach dem Mann 

benannt und so hießen die Royals nun Sachsen-Coburg und Gotha. 

1845 bereiste die Queen gemeinsam mit Albert die Heimat des 

Prinzgemahls. Tagebucheinträge der Queen verraten, dass sie sich in 

Gotha offenbar sehr wohl gefühlt hat.  

Plötzlich König von Großbritannien 

Als König Georg V. 1936 stirbt, ist dessen Sohn Edward VIII. 

Thronfolger. Und er bringt einen Skandal ins Haus Windsor: Er führt 

eine Beziehung mit der Amerikanerin Wallis Simpson, die zum einen 

eine Bürgerliche und zum anderen zweimal geschieden ist. Edward 

muss sich entscheiden – Krone oder Liebe? Er entscheidet sich für die 

Liebe und dankt nach einem knappen Jahr als König ab.  

Nun besteigt sein jüngerer Bruder, Georg VI., den Thron. Er stirbt 1952 

und seine Tochter Elizabeth wird Queen Elizabeth II. Auch sie hat 

einen Prinzen mit deutschen Wurzeln geheiratet: Philipp von 

Griechenland und Dänemark. Seine Familie entstammt den Häusern 

Schleswig-Holstein-Sonderburg-Glücksburg und Hessen. Der Prinz 

besuchte sogar einige Zeit die Schule Schloss Salem, in Baden-

Württemberg.  
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Charles III. ist der fünfte Windsor auf dem Thron 

Im April 2021 stirbt Prinz Philip zwei Monate vor seinem 100. 

Geburtstag auf Schloss Windsor. Auf seinen ausdrücklichen Wunsch 

hin nehmen auch drei seiner deutschen Verwandten an der Trauerfeier 

teil. Über ein Jahr nach ihrem Ehemann verstirbt auch Queen Elizabeth 

II. am 8. September 2022 auf Schloss Balmoral. Das Amt des Regenten 

ging damit auf ihren Sohn über, der zwar sofort den Thron bestieg, aber 

erst am 6. Mai 2023 gekrönt wurde.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.mdr.de/geschichte/zeitgeschichte-gegenwart/windsor-king-charles-sachsen-coburg-
gotha-100.html 
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Tipps gegen Darmträgheit und 

Verdauungsprobleme im Alter 

Die meisten Menschen kennen das Problem: Manchmal gerät die 

Verdauung ins Stocken. Mit steigendem Lebensalter nimmt die 

Neigung zur Verstopfung weiter zu. Was Sie tun können, damit Ihr 

Darm wieder besser arbeiten. 

 

 

 

Die Verdauung verändert sich im Alter 

Wenn Ihnen Verdauungsprobleme zu schaffen machen, sind Sie damit 

nicht alleine. Etwa 10 bis 15 Prozent der Erwachsenen leiden unter 

gelegentlicher oder chronischer Verstopfung. Ältere Menschen sind 

häufiger betroffen als jüngere. Die Ursachen hierfür sind vielfältig. 

Mit zunehmendem Alter vermindert sich zum Beispiel die 

Magendehnung. Dies führt dazu, dass ältere Menschen schneller satt 

sind und deswegen häufiger kleine Portionen essen. Weil sich die 

Magenschleimhaut verändert, können einige Vitamine und 

Mineralstoffe nicht mehr so gut aufgenommen werden. Der Magen 

entleert sich außerdem später. Da mit zunehmendem Alter die 

Muskelkraft der Organe abnimmt, ist die Darmbewegung zusätzlich 

verlangsamt. Meist bewegen sich Senioren weniger als in jungen 

Jahren: Das fördert den Muskelabbau und verlangsamt den 

Stoffwechsel weiter. Verstopfung und Völlegefühl schmälern wiederum 

die Lust am Essen. 
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Es gibt weitere Risikofaktoren, die eine Verstopfung begünstigen: 

 zu wenig Flüssigkeitszufuhr 

 ballaststoffarme Ernährung 

 Medikamenteneinnahme (zum Beispiel Schmerzmittel, 

Antidepressiva, Eisenpräparate) 

 Hämorrhoiden, Fissuren 

 Divertikulose (Ausstülpungen der Darmwand) 

 Zurückhalten des Stuhls (zum Beispiel wegen mangelnder 

Privatsphäre in Pflegeheimen) 

 Missbrauch von Abführmitteln 

Wann liegt eine Verstopfung vor? 

An folgenden Symptomen können Sie erkennen, ob Sie unter einer 

Verstopfung (medizinisch: „Obstipation“) leiden: 

 Der Darm kann seltener als gewohnt entleert werden. 

 Auch die Stuhlmenge, die ausgeschieden wird, ist geringer als 

gewohnt. 

 Der Stuhlgang ist erschwert, teilweise ist starkes Pressen 

notwendig. 

 Nach dem Stuhlgang fühlt es sich so an, als hätte man sich nur 

unvollständig entleert. 

 Der Stuhl ist häufig hart, klumpig und trocken. 

 Zusätzlich können ein Völlegefühl, Blähungen, 

Bauchschmerzen und Appetitlosigkeit auftreten. 

Von chronischer Verstopfung spricht man, wenn über mindestens zwölf 

Wochen der letzten sechs Monate zwei der oben genannten Symptome 

einer Verstopfung auftreten. In diesem Fall sollten Sie einen Arzt oder 

eine Ärztin aufsuchen, um die Ursachen abzuklären. 

Um die Verdauung im Alter anzuregen, können schon kleine 

Veränderungen effektiv helfen. Diese betreffen Ihre Ernährung und 
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Ihr Bewegungsverhalten im Alltag. Eine Umstellung braucht Zeit und 

wirkt nicht von einem Tag auf den anderen. Haben Sie Geduld. Wenn 

Sie jedoch auch nach längerer Zeit keine Verbesserung bemerken, ist es 

empfehlenswert, ärztlichen Rat einzuholen. 

Trinken Sie ausreichend 

Besonders wichtig, um gegen die Darmträgheit anzugehen: 

Flüssigkeit. Der Darm benötigt diese für den 

Verdauungsprozess. Im Alter neigen viele Menschen dazu, 

wenig zu trinken, weil das Durstgefühl verringert ist. Achten 

Sie deswegen besonders darauf, mindestens 1,3 Liter 

Flüssigkeit am Tag zu sich nehmen. Stellen Sie sich am 

besten immer eine Wasserkaraffe oder Teekanne in Ihre Nähe, 

um das Trinken nicht zu vergessen. Bei Hitze, trockener Luft, 

nach dem Sport und bei Durchfall oder Fieber sollte die 

Trinkmenge deutlich höher sein. Achtung: ausgenommen sind 

Menschen mit Erkrankungen von beispielsweise Herz oder 

Niere. Hier empfiehlt der Arzt oder die Ärztin manchmal 

sogar eine Trinkmengenbeschränkung. 

Essen Sie Lebensmittel mit vielen Ballaststoffen 

Effektiv gegen Verstopfung hilft außerdem, vermehrt Lebensmittel mit 

einem hohen Ballaststoffanteil zu sich zu nehmen. Das sind 

beispielsweise Vollkornprodukte, Haferflocken, Hülsenfrüchte, 

Kartoffeln, Nüsse, Obst, Gemüse und Trockenfrüchte. Bei 

Vollkornprodukten sollte eine Gewöhnungsphase stattfinden: Wer sie 

zuvor selten gegessen hat, sollte die Menge nur langsam erhöhen und 

die Zufuhr über den Tag hinweg verteilen. Sonst können sie Blähungen 

auslösen. Nehmen Sie sich außerdem ausreichend Zeit zum Essen und 

kauen Sie langsam. Die Verdauung verbessert sich durch die erhöhte 

Ballaststoffzufuhr allerdings nur, wenn ausreichend Flüssigkeit 

zugeführt wird. 

https://www.aok.de/pk/magazin/koerper-psyche/verdauungssystem/darmtraegheit-im-alter-das-koennen-sie-dagegen-tun/ 

https://www.aok.de/pk/magazin/koerper-psyche/verdauungssystem/was-hilft-gegen-blaehungen/
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Das Sternzeichen *Löwe* 

Geboren zwischen dem 23. Juli und 23. August, ist der Löwe genauso 
heiß wie der Sommer. Sein Planet ist die Sonne und sein Element das 
Feuer, ebenso feurig wie die Leidenschaft des Löwen. Die Geschichte 
vom König des Tierreichs kennt jeder. Er ist stärker, schneller, besser 

als jedes andere Wesen und kämpft für seinen Thron mit eiserner 
Herrschaft. Konkurrenz ist ein Fremdwort und Mut und Stolz sein 

Credo. 

  

Das Motto der Löwen:  

"Wie Du kommst gegangen, so Du wirst empfangen" 

 

 

 

Positive 

Eigenschaften: 

 selbstbewusst 

 selbstständig 

 sportlich 

 großzügig 

 leidenschaftlich 

 können gut ihre 

Mitmenschen führen 

 

Negative 

Eigenschaften: 

 haben Angst, andere 

könnten an ihrem Stuhl 

sägen 

 in der Beziehung 

wollen sie die Nummer 

eins sein 

 wirken distanziert 

 selbstverliebter 

Charakter 
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Geburtstage im Monat 
August 2023 

 
Der Vorstand sowie die Mitarbeiter gratulieren und 

wünschen zum Jubiläum Alles Erdenklich Gute vor 

allem aber beste Gesundheit! 
 

Frau Elfriede Krüger Herr Günter Kuhnt 

Herr Reinhard Hormann  Lotti Müller 

Frau Erna Johannes 

Frau Gisela Blum 

Frau Heidrun Lips 

Herr Karl Witt 

Frau Magdalene Schulz  

 

 

 

Mitgliedsaufnahmen 
 

Mitgliedsaufnahmen: 
Als neues Mitglied in unserem Stargarder 

Behindertenverband e. V. begrüßen wir 
 

Frau Anita Schröder 
& 

Frau Sylvia Küter 
 

Ein herzliches Willkommen und viele schöne Erlebnisse 
sowie zahlreiche interessante Stunden in unserem 

Verband! 
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Zitronen-Brownies 

 

Zitronen-Brownies sind eine tolle Mischung aus typischen 
Schoko-Brownies und klassischem Zitronenkuchen aus 
Rührteig. Ein perfektes Frühlings- und Sommerrezept, wenn 
es mal besonders schnell und unkompliziert sein soll! 

Zutaten 

Für den Teig 

 250 Gramm Butter 

 210 Gramm Zucker 

 3 große Eier 

 80 Milliliter Zitronensaft am besten frischer 

 360 Gramm Weizenmehl 

 1/2 Teelöffel Backpulver gestrichen 

 1 Esslöffel abgeriebene Zitronenschale oder mehr 

 1/4 Teelöffel Salz gestrichen 

Für den Guss 

 160 Gramm Puderzucker 

 2 Esslöffel Zitronensaft am besten frischer 

 2 Esslöffel Milch grobe Menge 

 Zitronenzesten für die Deko 

Zubereitung 

 Die Butter schmelzen und lauwarm abkühlen lassen. Den Ofen 

auf 175 Grad Ober- und Unterhitze vorheizen. Eine ca. 25*20 

https://www.backenmachtgluecklich.de/rezepte/die-besten-brownies.html
https://www.backenmachtgluecklich.de/rezepte/grundrezept-ruehrteig-und-ruehrkuchen.html
https://www.amazon.de/Jeden-Tag-Zucker-Raffinade-1-00/dp/B00OV3YQ3Y?&linkCode=ll1&tag=bmg-ingredient-21&linkId=bee1ad66287d6064375ef259ed3bc538&language=de_DE&ref_=as_li_ss_tl
https://www.amazon.de/dp/B06W5KTJT2?&linkCode=ll1&tag=bmg-ingredient-21&linkId=82e43a7c2ce765bd2a62a24bf753d79e&language=de_DE&ref_=as_li_ss_tl
https://www.amazon.de/Wiberg-Backpulver-Weinstein-zugesetztes-Aromatresor/dp/B015SM0TQE?&linkCode=ll1&tag=bmg-ingredient-21&linkId=b28e5f9194670e77e5dc4bd7d6a6750d&language=de_DE&ref_=as_li_ss_tl
https://www.amazon.de/Bioenergie-Salz-Streuer-1er-Pack/dp/B07XP1Q5CN?_encoding=UTF8&keywords=Salz&qid=1664529368&qu=eyJxc2MiOiI2LjU2IiwicXNhIjoiNS41MSIsInFzcCI6IjUuMzIifQ%3D%3D&rdc=1&s=grocery&site-redirect=de&sr=1-7&linkCode=ll1&tag=bmg-ingredient-21&linkId=ffc434688cf469723c4efc0a924d9366&language=de_DE&ref_=as_li_ss_tl
https://www.amazon.de/dp/B06W5KTJT2?&linkCode=ll1&tag=bmg-ingredient-21&linkId=82e43a7c2ce765bd2a62a24bf753d79e&language=de_DE&ref_=as_li_ss_tl
https://amzn.to/2H97hqM
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cm große eckige Form mit Backpapier auslegen oder einfetten, 

alternativ einen Backrahmen verwenden. 

 Die Eier mit dem Zucker schaumig schlagen. Die trockenen 

Zutaten mischen und zusammen mit der flüssigen Butter und 

dem Zitronensaft zur Eier-Zucker-Creme geben. Alles kurz, aber 

kräftig zu einem homogenen Teig verrühren. Er ist eher zäh, 

aber nicht zu fest. 

 Teig in die Form geben, glattstreichen und Brownies ca. 20 

Minuten backen. Achtung: auf keinen Fall zu lange! Die 

Oberfläche soll natürlich fest sein, innen bleibt der Teig aber 

schön saftig und fudgy. 

 Brownies ca. 5 Minuten abkühlen lassen und während dessen 

einen zähen Guss aus gesiebtem Puderzucker, Milch und 

Zitronensaft anrühren. Glasur dünn auf dem noch warmen 

Kuchen verstreichen, dann ganz abkühlen lassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
https://www.backenmachtgluecklich.de/rezepte/zitronen-brownies.html 
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Rätselecke Auflösung 
 

 

 

 

 

 

 

 
Rätselecke 
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Veranstaltungskalender Behinderten- 

und Seniorentreff Monat August 2023 

 
07.08.2023 

Spielenachmittag  
14.00-16.00 Uhr 

Preis pro Person: 1,50 €  

 

 

14.08.2023  

Frühstücksrunde 

Kaffee, Brötchen und Plauderei  

09.30-11.00 Uhr 

Preis pro Person: 3,50 € 

 

21.08..2023  

Quasselkaffee 

Bei Kaffee, Kuchen und netten Gesprächen  

14.00-16.00 Uhr 

Preis pro Person: 1,50 € 

 

 

28.08.2023 

Eis-Kaffee Venezia  

Ausflug   

 

Fahrtkosten pro Person 5,- € 
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Kultur- und Veranstaltungsplan 

des Stargarder Behindertenverbandes e.V. 
 

Monat August 2023 
 

Montags 

16:30-17:30 

 

 

 

Montags 

14.00 – 16.00 

 

Behinderten- 

Sport 

Sommerpause 

 

Behinderten- u. 

Seniorentreff  

für Jedermann 

 

 

Turnhalle der 

Grundschule BST 

 

 

Begegnungsstätte 

Walkmüllerweg 4a 

08.08.2023(Di) 

14.00 – 16.00 

 

10.08.2023 

Geburtstag des  

Monats Juli 

 

Markplatzcenter 

Begegnungsstätte 

Walkmüllerweg 4a  

 

Abf. 9.00/ 5- € p.P. 

   

16.08.2023 (Mi) 

10.00 – 13.00 

 

16.08.2023 

 

 

24.08.2023 

 

29.08.2023(Di) 

08.00-16.00 

 

 

31.08.2023 

Einkaufsfahrt zum Globus  

(Bethaniencenter) 

 

Bowling in der Gasstätte zur 

„Linde“  

 

Mittagstisch-Hotel Zur Burg 

 

Einkaufsfahrt nach Polen, 

Mittagstisch, anschl. Kaffee 

und Kuchen bei GWW 

 

Dampferfahrt - Tollensesee  

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

09.00 Uhr / 5€ p.P. 

 

Ab 15.00 Uhr  

 

Ab 11:30 Uhr 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a  

07.30 Uhr / 15€ p.P. 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

13.00 Uhr / 5,- € plus 

19,-€ Dampferfahrt 

Anmeldung unter Tel. 20452 


